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wäre lediglich die radikale Oppofition oder der abſtrakte Doctrinaris⸗ | det dieſen Antrag mit dem Hinweis darauf, daß der Gentraipergtn 
mus. . GE le 160 Se? — wie ſehr 11 — 8 Za? ER zu prononcirte en e 1 
E PER d i und zu bereinzelte derartige Velleitäten ſich ſpreiien mögen — iſt aber [Gebiete einnehme, als daß ein Verein, der feinem Statut gemäß nur 
Kär, 1 Auguſt. SET er d Ze 7 „ gar nicht vorhanden. Wäre fie vorhanden, dann allerdings würden | ein inniges Zufammenwirken der geiſtigen Kräfte Denia Technik 
Disk zu Hi Ben Re tät 1 Wien, Dr. Julius Zupitza, die bekannten Angriffe der „Provinzial⸗Correſponden;“ nicht jo grund⸗ zur gegenfeitigen Anregung und „Fortbildung“ bezwecke, ſich ihm an⸗ 
e bish ord. Prof an . Kult Der niverttät bierſelbſt ernannt. los fein, wie fie es in der That ſind. Warum ſind dieſe Angriffe im | schließen könne. Auch in der allgemeinen Debatte, die bereſts von E: 
Ber F rof. in Er phi nët u aan Gotlfrled Theodor Holle in Lande ohne alle Wirkung geblieben? Einfach deshalb weil fie gegen [Beginn an erregt wurde, machte ſich der lebhafte Wunſch geltend, 7 
r bish. 3 Krei „Inſpekt r ernannt und demſelben die ein bloßes Phantaſtegebilde kämpften. Eine ſolche „Fortſchritksparkei“ nicht in eine Berathung der Frage: ob „Freihandel und Schuszoll“ 
N 5 iſt zum KA éch ei 5 liehen, die Kat, Baumeiſter kaun man ſich zur Noth aus vereinzelten Abſtimmungen der bekreffen. | einzutreten; der Verein babe ſich 20 Jahre lang in Einigkeit feinen 
Bene Baus Iufpe Géi e 8 Kun el zu Sam ter find als den parlamentariſchen Fraktion in Verbindung mit einer Reihe von | Aufgaben gewidmet, man ſolle jetzt nicht dieſem Grundſatz untreu 
(eme Toebe zu Perleberg leb Paul Hai Zeene eſtellt worden.] Aeußerungen der berliner E e konſtruiren, in Wirf- | werden. Fritz Dopp (Berlin) zog hierauf feinen Antrag zurück, indem 
gl. Kreisbaumeiſter in Perleberg reſp. Samter ang lichkeit aber exiſtirt fie im Lande nicht. Vielmehr iſt hier, abgeſehen [die Verſammlung ihm nicht Gelegenheit gegeben habe, ſeine Anſicht 
> ? 2 — von einzelnen Gegenden, in denen ein Gegenſatz künſtlich geſchaffen genügend zu vertreten. Im weiteren Verlauf der Debatte ſuchte Frei⸗ 
S e 7 und inejpigt ift, im Grunde noch immer von einer großen liberalen] herr v. Roell, der Geſchaftsführer des Centralverbandes deutſcher In⸗ 
Brief- und Zeitungsberichte. Partei die Rede, mit der Tendenz einer fruchtbaren freiſiunigen Ent⸗ duſtrieller, die Prinzipien des genannten Vereins zu vertreten, ohne 
f Berlin, 30. Auguſt wicklung unſerer politiſchen Inſtitutionken. Die Scheidung in Native jedoch Beifall in der Verſammlung zu finden. Nach längerer, uner⸗ 
k deelen le, 1 nalliberale und Fortſchrittspartei iſt nach der Auffaſſung der großen | quicklicher Diskuſſion zieht auch Ingenieur Blum⸗Berlin feinen Antrag 
— Der „Staatsanz.“ Nr. 204 enthält folgenden königlichen Erlaß Mehrheit der liberalen Bevölkerung mehr ein bloß parlamentariſcher [zu Gunſten des nachfolgenden vom Profeſſor Dr. Grashof⸗Karlsrube 
Prozeß, herbeigeführt nicht durch einen prinzipiellen Gegenſatz der Ele⸗ | geftellten zurück. Der Grashof'ſche Antrag lautet: „In Erwägung, 
mente, ſondern durch eine Meinungsverſchiedenheit über das praktiſch [daß die Stärke und die Wirkſamkeit des Vereins deutſcher Ingenieure 
Zweckmäßige. Eine Partei, welche es als das Kriterium ihres Libe⸗Tweſentlich auf feinen wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Charakter beruht, 
ralismus betrachtete, der Regierung in Allem, was mit dem eigenen] deſſen Erhaltung die dauernde harmoniſche Vereinigung der Vertreter Ke, 
Standpunkte nicht genau übereinſtimmt, unbeugſam zu opponiren und ſo zahlreicher verſchiedener Induſtriezweige und Bezirke gewährleifte, 
niemals ſich mit ihr durch gegenſeitiges Entgegenkommen zu verſtän⸗ in fernerer Erwägung, daß dieſe ſeine Harmonie und eigenartige 1 
digen, wenngleich dadurch ein beſſerer Zuſtand, als der bisher por: | Wirkſamkeit insbeſondere durch die Herbeiziehnug folder Agitationen 
baudene, erreicht würde — eine ſolche Partei exiſtirt nicht im Lande. auf dem Gebiete materieller Intereſſen geſchädigk würde, über welche 
Freilich wiſſen wir ſehr wohl, daß nicht allein die konſervative, fondern | bei aller Anerkennung der auf Verbeſſerung unſerer gewerblichen Lage 
auch die radikal⸗fortſchrittliche Preſſe den Anſchein zu erwecken ſucht, abzielenden Beſtrehungen doch bezüglich der dazu i dienen⸗ 
als gäbe es eine ſolche Partei, ja wir zweifeln nicht, daß es fogar in | den Mittel die Meinungen feiner Glieder auseinandergehen, lehnt 
den parlamentariſchen Kreiſen der Partcb als haft nicht an einzelnen | der Verein deutſcher Ingenieure einen korporativen Anſchluß an den 
Arch nicht berührt Heißſpornen fehlt, die eine ſolche Partei als thatſächlich beſtehend des | Gentralverband deutſcher Induſtrieller ab, unbeſchadet der Freiheit 
PACK 0 x 5 kl den 17. Auguſt 1876 monſtriren oder wenigſtens fie ins Leben rufen möchten. Allein das | feiner Spezialvereine über ihre geſonderten Stellungen zum Verbande 
Schloß Babelsberg, de Aug Wilhelm Alles ändert nichts an der wahren Lage der Sache. — Wenn nach die ihnen paſſend erſcheinenden Entſchließungen zu treffen.“ Die 
W v. Kameke. alledem die nationalliberale Preſſe, wie es jüngſt wiederholt geſchehen | Verſammlung ſtimmte dieſem letzteren Antrag mit großer Maſo⸗ 
d ` G ral⸗Feldma ſchall iſt, höhniſch darüber interpellirt wird, wie fie dazu komme, angeſichts rität bei. 
T Einzelne Blätter meldeten, daß der General⸗Feldmar der dt | immer unterſchiedslos von einer „liberalen Partei“ — Das Strafgefängniß zu Plötzenſee, für welches in jedem 
af Moltke, den türkiſchen Ober⸗Befehlshaber Abdul Kerim Paſcha | zu ſprechen, jo it die Antwort darauf in vorſtehender Ausführung Staatsbaushalts⸗Elat bedeutende Summen e. aufgeführt 
Aigen feines Feldzugsplanes beglückwünſcht habe, andere wußten von gegeben. Zugleich dürften dadurch ſene Stimmen aus dem konſer⸗ find, ift ſchon jetzt an der Grenze angelangt, innerhalb deren eine 
der Erkrankung Graf Moltke's zu erzählen. Der „Staatsanz.“ er: | dativen Lager befriedigt fein, welche nicht müde werden zu fragen, ſolche Anſtalt einer ftraffen, einheitlichen Leitung noch unterzogen wer⸗ 
Miet di 9 7 er a fi „ | wie die natiomalliberale Partei trotz der fortgeſetzten Liebenswürdig⸗ den kann, und es ift deshalb der „K. 3“. zufolge wahrſcheinlich daß 
I die erſtere Meldung als Erfindung und theilt bezüglich der zwei⸗ | Feiten gewiſſer Hetzer ſich zu einem See mit der dag noch nk TE E voran gar m 
(e aus Greiz vom 29. d. Mts. mit, daß der Feldmarſchall Déi bei] Fortjchrittöpartei bei den Wahlen hergeben möge. Man wird doch | zur Ausführung kommt. Die ei zur Ausführung rn on Neu⸗ 
ung der Uebungsreiſe des großen Generalſtabes ſehr heftig er⸗ Waun er Ge Männern nicht men wollen, ſich in or auten find das ſeit Februar d. J. in Benutzung genommene Ge⸗ 
let habe und in Folge deſſen ſeit 2 Tagen das Bett hüten müſſe. tot Am zaſſen er? die Angriffe in der Luft ſchwebender Dekla— fängniß 1 jugendliche Verbrecher und das dritte große Gefängniß, 
ie, befinde ſich jedoch bereits in entſchiedener Beſſerung und Ae: makoren eſtimmen zu laſſen. 3 beide nach dem Syſtem der Jſolirhaft angelegt. Das erftere enthält 
KI Br 3 ; auf äteſtens abe — Wie die „N. L. C.“ hört, denkt man im Kultusminiſterium [Raum für 100, das letztere Raum für 300 Gefangene, während die 
Se E in einigen Tagen die Uebungsreiſe fortzuführen, ſpäteſten r pie Arbeiten für den Entwurf eines Unterrichts geſetzes bis beiden älteren Gefängniſſe je 450 Ge danch „ Die An It mi de 
.. mber er. zur Begleitung des Kaiſers bei den großen Ma- Ende dieſes Jahres zum Abſchluß zu bringen. nn der alſo demnä 11300 Gefangene eingerichtet fein und mit H Wu 
bern in Leipzig einzutreffen. Entwurf erſt den übrigen Reſſorks zugehen, worauf die Berathungen rechnung der 105 Beamtenfamilten von durchſchnittlich 5 Köpfen und En 
— Der „Staatsanz.“ No. 204 veröffentlicht das unterm 1. Auguft | im Miniſterinm folgen würden, bis er I—lieglih dem Könige zur des fluftuirenden Perſonals an Wachmannſchaften, freien Arbeitern ze. * 
. r „St anz.“ No. ie Erbö des Mari 2 beiden d vorgelegt werden könnte. Man kann ſich dabei nicht | eine ale von etwa 2000 Köpfen repräſentiren. Sollte das 
zogene Geſetz, betreffend Die | rhöhung de arımaT“ verhehlen, daß, fo ſchwierig und verwickelt die gegenwärtigen Vor⸗ vierte große Gefängniß zur Ausführung kommen, jo würde ſich die⸗ 
terſtützungsſatzes für die hilfsbedürftigen ehemaligen | arbeiten auch fein mögen, einzelne Hauptſchwierigkeiten erſt in den | ſelbe auf etwa 2300 bis 2400 Köpfe ſteigern. Das Etabliſſement iſt 
kieger aus den Jahren 1813 bis 1815. Daſſelbe beftimmt in | weiteren Stadien der Berathung mit voller Schärfe hervortreten] hiernach unter die größten beſtehenden Gefängniſſe zu zählen und fin⸗ 
hen weſentlichen Paragraphen Folgendes: werden. Eine beſonders raſche Abwicklung dieſer Verhandlungen | det unter den gerichtlichen Gefängniſſen Preußens (im Gegenſatz zu 
En: in 8 3 des G . 5 ar 1863 beſtimmte darf alſo ſchwerlich erwartet werden. Nichtsdeſtoweniger verlautet, | den Zuchthäuſern) an Größe nicht feines Gleichen. Das neue dritte 
Marin: Der in s 3 des Geſetzes vom 10. März 1863 beftinmte | daß der Multusminifter an der Abſicht feſthalte, den Entwurf noch in | große Gefängniß iſt zur Zeit im Bau noch nicht ganz vollendet und 
h onmalunterftügungsiag von 3 Thalern 15 Sgr. = 10 Mk. 80 Pfg. der nächſten Landtagsſeſſion, wenn auch erſt gegen das Ende derfelben, | Toll ert gegen Anfang des nächſten Jahres der Verwaltung übergeben 
heizatlich für ſolche hilfsbedürftige ehemalige Krieger vom Wacht⸗ vormlegen, Es würde dadürch ermöglicht werden, Si die öffentliche] werden. In den heiden älteren Gefängniſſen hat man die urſprüng⸗ 
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Fire und Feldwebel abwärts, welche in der preußiſchen oder einer Kritik die Vorlage zwiſchen der erſten und zweiten Seſſion der Legis⸗ lich in den Obergeſchoſſen befindlichen Arbeitsſäle kaſſirt und zu Schlaf⸗ 

und ERC as 2010 ann ner ge Da laturperiode, alto dar der een Berathung derfelben, | Dellen eingerichtet, in welchen das Syſtem nächtlicher Iſolirung durch⸗ 

BK? gie vom 1 Jannar d. ab auf 20 Mk. monate] nach allen Seiten bin beleuchten könnte. — Wie ferner verlautet.] geführt ift. Die Koſten der ganzen Anlage, wie ſie zur a fertig d 

Lie erh haben, wir d 9 2 hält man im Kultusminiſterium auch an der Idee der Errichtun ellt iſt, belaufen ſich auf SN 6,640,000 M., alſo pro Kopf der 1: 

GC ME I 1 Bewilligung von Unterftitsungen bis zu dem angegebe⸗ einer dramatiſchen Hochſchule feſt, auch meint man, daß | Gefangenen auf ungefähr 5108 M. 

de Man mafſage gew ai ſo lange die etatsmäfigen Mittel zur in Bade von ee au det Anſtalt die 8 1 enn E be — In Beziehung auf die geſetzlich aufäffige Fahrgeſchwin⸗ 
ichn L ' U nden werde, vorausgeſetzt, daß man dieſem einen be: dig keit von Eiſenbahnzügen und leerfahrenden Lokomotiven 

und 


d üßigen Berüidfichtigung der ſämmtlichen vorhandenen. Mie ſtimmten Plan nebſt genauem Koſtennachweis vorlegen werde, was Stoff Get e S 
en Veteranen nicht ausreichen, die größere Hilfsbedürftigkeit][ bei der Hochſchule für Muſik nicht geſchehen ift. Die vor längerer Coen ee — DE en. 207 eee vom 7 
wo dieſe gleich ift, das höhere Lebensalter den Vorzug. it erſchienene Broſchüre über die Grüt Be d uli d. J. folgende Sätze ausg Er zöchſtzuläſſige Fahrge⸗ 
ſe g k Zei ie Jour ie Gründung einer dramatiſchen ſchwindigkeit einer leerfahrenden Lokomotive mit dem Tender voran 
> Unter den dem Reichstage noch in der Herbſtſeſſion vorzulegen» | Hochſchule hat den Geheimen Ober⸗Regierungsrath Hahn zum Ver⸗ regelt ſich nach der im Seng ui vom 4 Januar 1875 
D Geſetzentwürfen wird ſich, wie man hört, auch derjenige befinden, faſſer; eine zweite Broſchüre KU von dem hekannten Meitgliede unſeres | gegebenen Vorſchrift über die höchſtzuläſſige Fahrgeſchwindigkeit von leer⸗ 
sucher die elſaß⸗lothringiſche Landesgeſetzgebung a N ern Berndal, angeblich in höherem Auf- Eco Lokomotiven Ce hee: voran (30,45 reſp. 60 Kilometer 
f win, an Stelle des Reichstages dem Landesaus ſchuß der i Sg Zur abi pe kung Die Sozialdemokraten haben GET dë ett e ee SR SCC Date 
Eis Haute übertragen will. Großen Widerſtand wird dieſer Geſetz⸗ [als Kandidaten ihrer Partei zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen | Stunde bezieht ſich nur auf die Fahrt der Lokomotiwe mit dem Ten⸗ 
erz HIT ſchwerlich im Reichstage finden, nachdem er gleich bei feinem [für die Stadt Berlin, für den J. Wahlkreis den Redakteur J. Moft, | der voran bei Arbeitszügen und bei Güterzügen zwiſchen den Statio⸗ 
N meer mit allgemeiner Zuſtimmung begrüßt worden. fi E IE Der Sorte er a N für den SR PR 9160 9 SC den benachbarten gewerblichen Etabliſſements, ſowie auf Bahn⸗ 
ik, i in dieſer / tſeſſion wär 8 3 Erpedienten H. Nadow, für den IV. den Zigarrenarbeiter W X g . g 
in SEN in keier 1 1 5 e 405 A e für den V. den Zimmerer O. Kapell und für den VI. den Redakteur Paderborn, 21. Auguſt In eigener Angelegenheit ſchreibt das 
un dieſem Falle bereits der nächſte elſaß⸗klothring'che Etat unter [W. Haſenclever in eer aufgeftellt. — Für den Wahlkreis Gu⸗ ultramontane „Weſtf. Volks blatt“ „Heute Nachmittag 3 Uhr 
) i Dirfung des Bundesausſchuſſes zu Stande kommen könnte und | ben⸗Sorau w iſt bei einer liberalen Wählerverſammlung zu Som⸗erſchien der Polizei⸗Kommiſſar in unſerer Druckerei, um auf Anord⸗ 
We tag damit von einer zeitraubenden und läſtigen Aufgabe Geer dë 5 deſche | 180 Abs. Gate E e e WC nung des Unterfuchungsrichters, die ne Ae — Ober⸗Staats⸗ 
eit würde i nationalliberg oſſen worden; an Stelle des greiſen Prof Löw, anwalt ergangen war, den Weiterdruck der heutigen! 

— So 5 Nationalliberalen und der Fort— (ebenfalls nationalliberal) der die Annahme einer Wiederwahl abge⸗ 193. bes „ Weſtfeliſchen Volksblattes“ zu inhibiren und die Ser 
Jo, Zuſammengehen der ationa, 8 Ges lehnt hat, iſt der zum Vorſteher einer landwipthſchaftlichen Lehranſtalt handenen Exemplare zu konfisziren. Ebenſo wurden die mit 
Fer partei bei den Wahlen wird nicht allein von konſervativer [gewählte Gymnaſigllehrer Matzat zu Sorauſ als Kandidat in Aus- | Austragen der Blätter in der Stadt beſchäftigten Boten auf der Straße 

e ° mit mißgünſtigen Augen betrachtet, auch die Radikalen Gerber: | jiht genommen. Man hof, der „Voſſ. Zeitg.“ zufolge, feine Wahl pon einem Polizeibeamten angehalten und die bei denſelben vorfind⸗ 

Joy nicht ihre Unzufriedenheit. Innerhalb der fortſchrittlichen Prefje | namentlich auch bei der andbevölkerung durchſetzen zu können. — lichen Blätter konfiszirt, auch auf der Poſt einige Tauſend Exemplare, 
des ni Stimmen, welche, wenn fie im Lande einen nennens- [ Beide Landtagsabgeordnete der Stadt Köln, Walter (Fortſchritts⸗ | die zur Expedition bereit lagen, beſchlagnahmt.“ Ein gleiches Schick⸗ 
n icht an Stimmen, welche, ; R partei) und v. Rönne (nationalliberal) haben die Wiederwahl abge⸗ | fal hat die heutige Nummer des hieſigen gleichfalls ultramontanen 

men Wiederhall fänden, eine bedenkliche Trübung des guten Ein⸗ lehnt, Man beabſichtigt wieder ein Kompromiß beider Parteien, fo | „Liborius ⸗Boten“ betroffen. Interiminirt iſt der in der ber 
Ne ens beider Richtungen zur Folge haben Abe Ga die 12 8 75 des E dar ſich bol ae Stande zu Den 1 75 0 5 9 Ga et n e Dank“, welchen der 

Un ERD nu it der Fortſchrittspartei aus dieſem Wahl: r For! D { nigen Tagen ein Komite gebild ehemalige Biſchof Conrad auf die ihm vom Klerus unferer Diözefe 

e tie“ gar prophezeit der Fortſchrittsp und Heinrich Bürgers zu ihrem Kandidaten erkoren. Die Natipnal⸗ | zum 17. August, feinem jährigen Konfetrationstage, 118 An de 


E 


dei o Ëäraten den Untergang. Die „Frankfurter Zeitung“ bemerkt betalen wollen! : 1 9 1 E 8 
e " l jedoch, wie geſchrieben reird, lieber vom Kompromiß] wunſch- und Ergebenheits⸗Adreſſe ausgeſpr y 

der PC eines ſolchen Warnungsrufs: „Schon jetzt vermag abſtehen, ehe fie dieſe Kandidatur acceptiren. Beſonders beſtimmt ] ſoll (nach der Anſicht des Ober. E ale Pier dite Ertlarung 

Je Air an vielen Orten zwiſchen Fortſchritklern und National- a RS Be GK Ge Jung 5 lun tro icon da o le Rechte in Anſpruch 2 indem 

n R FE mit jedem neuen Wahl⸗ | meiſter Becker gegen Bürgers erklärt. — Der Abgeordnete des fünften er ſich „Biſchof von Paderborn“ nenne. (Bekanntlich find die Redak⸗ 

e gar nicht mehr zu unterſcheiden und ? Berliner Keichsſagswah bezirk, Fr. Duncker, hat ſich bereit er: teure aber Plätter ſchon neulich SE dieſer Sache vernommen 


1 1 f g ; 
a der die Grenzlinien beider Parteien noch mehr verwiſcht, muß Härt, eine Kandidatur für Chemnitz anzunehmen und dort per⸗ worden.) 


Wa Dien Weiſe der Fortſchritt an Boden einbüßen. Die „N. L. C.“ fönlich zu erſcheinen, um fein Programm darzulegen. Weit, 28. Auguſt. Ueber das Programm des neunten in⸗ 
daraus Veranlaſſung zu folgendem Artikel: — Die 17. Hauptverfammlung des Vereins deutſcher [ternationalen ftati ſtiſchen Kongreſſes, der hier am 1 
a H kann zum mindeften fagen, daß die Scheidung der großen | Ingenieure ſetzte am 29. d. M. Vormittag unter Vorſitz des Direk⸗ September eröffnet wi ët ii IW: ( des mit: 5 
artei in eine nationalliberale und eine fortſchrittliche] tors Schele⸗Frankfurt a. M. ihre Berathungen fort. Die Verſamm⸗ offnet wird, theilt die „N. Fr. Pr.“ Folgendes mit: 
CH der großen Menge der Wählerſchaft niemals mit der Deut⸗2 lung erklärte ſich mit der Fedatten f einer Wocbenfchrift einverſtan⸗ „Es werden im Ganzen 200 Ausländer und ebenſoviele inländiſche a 
Wi in, ie fie ſich im Parlamente vollzogen, zum Bewußtſein gekom⸗ | den und b traute mit der Redaktion den Civil⸗Ingenjeur R. Ziebartb | Mitglieder erwartet. Auf den Bahnhöfen und Dampfſchiff⸗Stationen 
0 ir gehen aber weiter und behaupten, daß die Fortſchritts⸗[in Berlin. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung behandelte den | werden Deputationen die ankommenden Gäſte empfangen. Die meiſten 


Anſchluß an den Central⸗Verband deutſcher Induſtrieller. Es lagen | Mitglieder treffen am 29. Auguſt Abends mit dem wiener Dampf⸗ 
hierzu eine Anzahl Anträge der Herren Dr. Grothe (Berlin), Fabri⸗ boote in Peſt ei, allwo ein folenner Gen E e 
elett und einige Mitglieder 


Io nach d 1860 shalb den 
in de von hn em Umſchwunge von 6 und 1870 nur desha 
noch behaupteken Boden nicht verloren hat, weil ſie ſich e ? E . g ? N 
rat ſchen Polti — von einzelnen hervorragenden Ausnahmen kant Fritz Dopp (Berlin) und Fabrikant A. Druckenmüller (Berlin) | Bügermeiſter, Bügermeiſter, Präſident 
dë — immer mehr der Haltung der nationalliberglen Partei | vor. Auch von drei Spezialvereinen ift ein ähnlicher Antrag geftellt. | fuhren den Gäſten nach Waitzen entgegen. Der ftündige Kongreß⸗ 
0 = en hat. Der „Fortſchritt“, welcher durch ein Zuſammen⸗] Vom Ingenieur Blum⸗Berlin wurde jedoch der Antrag vorgelegt, | Ausſchuß hält am 30. Auguſt die erſte und Tags darauf die zweite 
t dem Nationalliberalismus eine Einbuße erleiden könnte,! über alle dieſe Anträge zur Tagesordnung überzugehen. Er begrün- Sitzung. Die Eröffnung der Sitzung des Kongreſſes findet am 1. 
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September um 10 Uhr im Prunkſaale der Akademie ſtatt. Die Er⸗ 
öffnungsrede hält rzherzog Joſeph. Die Ant⸗ 
wortsrede wird ein Vertreter eines auswärtigen Staates halten 
Miniſter Trefort, welcher als Leiter des Han delsminiſteriums auf 
dem Kongreſſe die Regierung vertritt und Präſident aller Geſammt⸗ 
ſitzungen des Kongreſſes fein wird, eröffnet ſodann die Ai eine Woch 

5 8 folgen die Berathungen der Fachſektionen, die eine Woche 


dauern, worauf ein Ausflug in die unteren Gegenden unternommen 


wird. In der Seng werden Nekrologe über die 
ſeit dem letzten Kongreſſe verſtorbenen hervorragenden Statiſtiker ver⸗ 
leſen. Von Seite Ungarns wird Karl Keleti auf Alexius vn und 
Joſeph Köröſi auf Eduard Horn eine Gedenkrede halten. An den 
Ausflügen betheiligen ſich circa 200 BE ek und zwar in erſter 
Linie die fremden Gäſte. Dieſe Ausflüge beginnen am 7. September. 
Das ſtädtiſche Empfangs⸗Komite ſtellte eine Liſte der in Peſt zu be⸗ 
ſichtigenden Objekte zuſammen. Ferner wurde verfügt, daß den 
Gäſten die Säle des Lloyd, des Nalional⸗Kaſinos, der Bibliothel, des 
Archivs, der Bilder⸗Galerie und der Akademie geöffnet werden. 

An 31. Auguſt Abends findet die gegenſeitige Begrüßung in den 
Redouten⸗Sälen ſtatt, am 2. September Nachmittags ein Ausflug 
nach Steinbruch behufs Beſichtigung der dortigen Schweinemäſtung 
und des Dreher'ſchen Bierbrauerei⸗Etabliſſements. Abends Feſtvor⸗ 
tellung im National⸗Theater; aufgeführt wird „Hunyady Laszlo“. 

m 3. September Vormittags nehmen die Gäſte an der Palatinfeier 
theil. Nachmittags findet eine Stromfahrt und Abends im ler 

m 4. 
September, Nachmittags 5 Uhr, iſt im „Grand Hotel“ ein Bankett, 
zu beten Theilnahme der Präſident des Kongreſſes, Gir rade Joſeph, 
durch eine Deputation, ſowie der hier anweſende Unterrichtsminiſter 
Trefort eingeladen werden. Am 6 September erfolgt ein Ausflug 
mittelſt Zahnradbahn nach dem Schwabenberge, wo in der Villa 
„Eötvös“ ein Subſkriptions⸗Bankett veranſtaltek wird. 


Belgrad, 28. Auguſt. Aus Ale ginac bringen Augenzeugen, 
wie dem „N. W. T.“ telegraphirt wird, folgende Berichte über die 
Schlacht vom 24. Auguſt. Schon der zähe Widerſtand der 
Serben in der Redoute vor Sutvanovac am 23. Auguſt war bedeu⸗ 
tend geweſen, da er den Muth der Serben belebte und die Zuverſicht 
der Türken erſchütterte. Dieſe Redoute Nr. 17 liegt auf der Haupt⸗ 
höhe vor Alexinac im Halbzirkel. Das Plateau iſt iſolirt und bes 
herrſcht die Stadt. Die Vertheidigung bis auf's Aeußerſte war alſo 
unbedingt nothwendig. Da die Serben, nachdem ſie ſich am 23. be⸗ 
hauptet hatten, einen neuen Angriff für den nächſten Tag erwarteten, 
verproviantirten ſie ſich während der Nacht. Die Munition war 
ihnen ausgegangen und wenn die Türken ſie, ohnen ihnen Zeit zu 
laſſen, wieder angegriffen hätten, wäre für die kaiſerlichen Truppen 
Hoffnung geweſen, die Redoute zu nehmen. Doch kamen während 
der Nacht außer dem Proviant große Munitions-Vorräthe an und 
die Serben konnten nun daran denken, ſelber offenſiv den Kampf 
wieder aufzunehmen. Der Kampf begann alſo am nächſten Morgen 
wieder und wurde durch ſerbiſche Tiralleurs eingeleitet. Die ſerbiſche 
Artillerie griff mit Kartätſchen ſehr bald in das Gefecht ein, das 
Feuer wurde immer heftiger, ſelbſt die Offiziere im Generalſtab 
Tſchernajeff's ſchoſſen mit. Der Kommandant der Redoute, der ſich 
beldenmüthig exponirte, wurde getödtet. Die Angriffe der Serben 
wurden durch das ihnen gegebene Beiſpiel nur noch ſtürmiſcher, bis 
ſchließlich die Türken, große Verluſte erleidend, ins Schwanken ge⸗ 
riethen, fliehen und ſelbſt ihre Verwundete im Stiche ließen. Der Be⸗ 
richterſtatter, der direkt von dem Schlachtfelde kommt, fügt hinzu, daß 
in der Armee eine ſehr gehobene Stimmung herrſcht und Tſchernafeff, 
als er die Reihen durchritt, ſeitens der Soldaten mit Jubel begrüßt 
wurde. — Eine fernere Nachricht meldet unter dem obigen Datum: 
In Folge der Erſchöpfung beider Theile hatte geſtern der Kampf vor 
Alexinae geruht. Die Serben hatten aus den letzten Kämpfen zuſammen 
ca. 1000 Todte zu begraben. Heute aber entbrannte der Kampf auf's 
Neue. Die Serben gingen offenſiv vor und drängten die Türken über 
die Topolnika gegen Niſch. Heute Nachts ſind aus der hieſigen Feſtung 
6 Stück 72⸗Pfünder nach Alexinac abgegangen. — Nach den Peters⸗ 
burger Wjedomoſti ſoll ſich eine Deputation der ſerbiſchen 


Skupfſchtina auf den Weg nach Petersburg machen. um das dortige 


Kabinet behufs Intervention zu Gunſten ihres Landes hauptſächlich 
darum zu bitten, weil Graf Andraſſy ſich drohend geäußert habe: 
„Serbien wird müſſen. Serbien wünſcht den Frieden, doch will es 
nicht, daß Europa es daran bindere, ſolche Bedingungen zu erzielen, 
welche es möglich machen würden, daß der Krieg ſich nicht in nächſter 
Zukunft erneuere.“ — Heute Vormittags verlaſen die hieſigen Ver⸗ 
treter der Garantie mächte dem Miniſter Riſtics eine iden⸗ 
tiſche Note ihrer Regierungen, in welcher ofſiziell die Erklärung 
abgegeben wird, daß die Garantiemächte die von ihnen verlangte Me⸗ 
diation übernehmen und ihre Vertreter in Konſtantinopel ſchon 
beauftragten, bei der Pforte behufs Herbeiführung eines Waffenſtill⸗ 
ſtanges Schritte zu tbun. Graf Andraſſy ſoll Verfaſſer dieſer Note 
fein. — Aus Semlin wird der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt: Seit zwei 
Tagen ruhen die Waffen, es findet keinerlei Kampf ſtatt. Die 
Friedensverbandlungen werden eifrigſt fortgeſetzt. Sonderbar 
bleibt es indeſſen, daß mit dem berliner Haus Loh neue Waffenliefe⸗ 
rungs⸗Verträge über 15,000 Gewehre und 6 Millionen Patronen ab⸗ 
geſchloſſen wurden. Der Fürſt empfing wieder die Konſuln der Groß⸗ 
mächte. Später begann ein Miniſterrath. 


Philadelphia. Das „Phil. Voksbl.“ äußert ſich über den fi⸗ 
nanziellen Mißerfolg der Weltausſtellung wie folgt: 

Die erſte Hälfte der für die Dauer der Centennialausſtellung be 
stimmten ſechs Monate naht ſich ihrem Ende. Eine fo unbeſtreitbare 
Thatſache es iſt, daß dieſes Rieſenunternehmen, was Großartigkeit und 
Mannigfaltigkeit der einzelnen Gebäude und Ausſtellungsgegenſtände 
betrifft, als ein glänzender Erfolg bezeichnet werden muß, ſo läßt es 
ſich dagegen andererſeits nicht in Abrede ſtellen, daß der pekuniäre 
Erfog den gehegten Erwartungen nicht entſprochen hat, Die aus den 
Eintrittsgeldern entnommenen Geldſummen haben erſt elwas über 
80,0 0 Doll. erreicht. Selbſt mit Rückſicht darauf, daß der Centen⸗ 
nialfinanzboard noch ſonſtige Einnahmsquellen, wie z. B. einen be: 
ſtimmten Prozentenſatz von dem auf dem Ausſtellungsplatze verkauften 
Bier und Sodawaſſer, von dem Verkauf der auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze jfabrizirten Gegenſtände, von den Einnahmen der ſchmalfpuri⸗ 
gen Eiſenhahn und des Telegraphenburean u. f. w. hat, iſt es doch 
ein öffentliches Geheimniß, daß ſelbſt mit Zuhilfenahme dieſer Poſten 
die Einnahmen kaum ausreichen, die laufenden Auslagen zu decken, und 
die Ceutennialkommiſſion, eine ganze Reihe von Erſparungen ins Werk 
geſetzt hat, um das Gleichgewicht in ihrer Kaſſe herzuſtellen. Es läßt 
ſich war mit Recht annehmen, daß mit Eintritt des kühlen Wetters 
der Beſuch der Ausſtellung bedeutend zunehmen wird; aber derſelbe 
wird niemals ſolche Dimenſionen annehmen, um einen erheblichen 
Ueberſchuß über die laufenden Ausgaben in Ausſicht zu ſtellen. Unſtreitig 

ien Die a Theil ſelbſt verſchul⸗ 
det, da ſie hartnäckig darauf beſtänd, die Aus ellungau Sonntagen oe 
ſchloſſen zu balten. Sie hat damit 26 be A verloren, beren Er⸗ 
trägniß nur gering gerechnet auf mindeſtens 300,000 bis 400,000 hatte 
veranſchlagen können; eine Summe, die die Ceatennialkommiſſion ges 
wiß hätte ſehr gut brauchen können. 


b 
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Lokales und Broninzielles. 
Beten 31 Auguſt 

r. Einer der geachtetſten Einwohner unſerer Stadt, der Lieu⸗ 
tenant a. D. Karl Zobel, iſt am 28. d. Mts. Nachmittags im 
Alter von 80 Jahren auf der Rückreiſe von Warmbrunu, wohin er 
einer Kur wegen vor einigen Wochen gereiſt war, zu Breslau in den 
Armen feines alten Freundes, des früheren biefigen Polizeikommiſ⸗ 
ſarius Hausfelder, am Herzſchlage geſtorben. Mit ihm iſt wiederum 
einer aus der ſchon ſehr zuſammengeſchmolzenen Zahl der Veteranen 
aus den Befreiungskriegen von 1813 — 1815 dahingeſchieden, ſo daß 
unſers Wiſſens in unferer Stadt uur noch zwei am Leben find. Bis 
vor wenigen Jahren bekleidete Herr Zobel in Poſen das Amt eines 
königl. Auktionskommiſſarius und Adminiſtrators. Seine körperliche 
und geiſtige Friſche hatte er ſich dis an ſein Ende bewahrt. Der alte 
Herr war wegen ſeiner biederen freundlichen Geſinnung hier all⸗ 
gemein geachtet und beliebt. 

r. Zur Regulirung der Marthe werden ſeitens der Staats⸗ 
regierung alljährlich bedeutende Summen verwendet, um dieſelbe in 
ſchiffbarem Zuſtande zu erhalten. Ueber die in den Jahren 18761878 
auszuführenden Regulirungsarbeiten auf der uns zunächſt liegenden, 
gegen zwei Meilen langen Strecke zwiſchen Poſen und Owinsk, wird 
uns Folgendes mitgetheilt: Die Regulirung der Warthe zwiſchen 
Poſen und Owinsk wurde zwar im Allgemeinen in den Jahren 
18611863 vollendet; da jedoch die Regulirungswerke durchweg ohne 
Fundamentirung und Beſteinung ausgeführt wurden, ſo ſind die 
Köpfe derſelben durch den Strom allmälig fort angegriffen und die 
Werke ſelbſt erheblich verkürzt worden, ſo daß die Stromſtrecke ein 
über das Normalmaaß hinausgehende Breite angenommen hat und 
in Folge deſſen eine große Verflachung des Fahrwaſſers eingetreten 
iſt Zur Beſeitigung dieſer die STEE beläſtigenden Verflachung 
wurde im Jahre 1875 beſtimmt, daß bei jedem Werke, und wo di ſe 
zu entfernt liegen, in paſſenden Zwiſchenweiten, Querprofile durch die 
ganze Flußbreite aufgenommen, und auf Grund dieſer Querprofile 
in zuſammenhängendem Plane diejenigen Werke entworfen werden 
ſollten, welche nothwendig erſchienen, die erforderliche Fahrtiefe her⸗ 
zuſtellen. Die Regulirung der Warthe auf dieſer Strecke ſoll danach 
als vollendet gelten, wenn dieſelbe bei einem Waſſerſtande von Null 
am Pegel zu Poſen eine Fahrtiefe von mindeſtens 1 Meter zeigt. 
Meiſtentheils betrug jedoch bis jetzt dieſe Tiefe unter 1 Meter bis 
0,50 Meter; die vorhandenen Werke waren mehr oder weniger ab⸗ 
geriſſen und dadurch das Stupproft bis auf 80 Meter erweitert. Zur 
Herſtellung der beabſichtigten Fahrtiefe iſt die Profilweite des Stro⸗ 
mes auf 60 Meter feſtgeſetzt worden, und ſollen, um dieſe zu erzielen, 
entweder die abgeriſſenen Regulirungswerke verlängert oder neue 
Werke hergeſtellt werden. Der Koſtenanſchlag für die Ge⸗ 
ſammtregulirung beläuft ſich auf 148,000 Mark, zu deren Ver⸗ 
wendung eine Bauperiode von 3 Jahren in Ausſicht genommen iſt, 
jo daß die Arbeiten im laufenden Jahre begonnen haben und im 
Jahre 1878 beendet ſein werden. Zum Ausbau der großen Tiefen 
vor den Kë verlängernden Buhnen kommen Siakſtücklagen von 0,0 
bis 10 Meter Stärke zur Anwendung, die ſo beſtimmt ſind, daß die 
oberſte Lage 4 Meter vor der Koprböihung und je 1 Meter vor 
der Seitenböſchung hervortritt. Bei den neu entworfenen Buhnen 
werden überall, wo die Waſſertiefe es geftattet, Sinkſtücke von 0,60 
Meter Stärke zur Unterlage für die Köpfe verwendet, die vor der 
Kopfböſchung und vor den Seitenböſchungen ebenſo weit vortreten, 
wie bei den zu verlängernden Köpfen. Die Krone der Buhnen und 
Verlängerungen iſt 2,5 Meter breit angenommen. Die vordere Kopf⸗ 
böſchung ſämmtlicher Werke wird mehrfach abgeböſcht und zwiſchen 
netzförmig eingerammten Pfählen bis zum kleinſten Waſſerſtande ab⸗ 
gepflaſtert, unker Waſſer aber mit Steinen beworfen. Die Steigung 
der Kronen nach dem Lande iſt im Verhältniß von 1: 50 angenom⸗ 
men und wird der Kopf ſämmtlicher Werke auf + 0,7 am Pegel zu 
Poſen gelegt. we & 

r Der pofener Bropinyiaiverein für das Mädchenſchul⸗ 
weſen hielt Sonntag Mittags von 118 bis 3% Uhr im Saale der 
Mittelſchule unter Vorſitz des Mittelſchullehrers Kupke (in Stell⸗ 
vertretung des durch Krankheit verhinderten erſten Vorſitzenden, 
Direktors Dr. Barth) eine Verſammlung ab, zu der von den 68 Mit⸗ 

liedern, welche der ſeit d. J. 1874 beſtehende Verein zählt, etwa die 
Hälfte erſchienen war. — Auf der Tagesordnung ſtänden außer ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten und Beantwortung von Fragen drei 
Gegenſtände: Die häuslichen Arbeiten der Schülerinnen (Ref. Schul⸗ 
vorſteherin Frl. Pupke in Poſen), die Weiterbildung der Lehrerinnen 
(Ref. Direktor Schmid in Bromberg) und die Bildung von Lokal⸗ 
vereinen. Nachdem über die häuslichen Arbeiten der 
Schülerinnen Frl. Pupke einen längeren Vortrag gehalten, wur⸗ 
den nach längerer Debatte folgende, von derſelben aufgeſtell en Theſen 
angenommen: 1) Das Endziel, welches die Schule mit ihren häus⸗ 
lichen Arbeiten verfolgt, it: die Schülerinnen für ein ſelbſtſtändiges 
Arbeiten fähig zu machen. 2) Die ſprgachlichen Arbeiten find beſon⸗ 
ders geeignet, die Selbſtthätigkeit zu fördern. 3. . Auf⸗ 
merkſamkeit während des Unterrichts und ungeſchicktes Angreifen der 
häuslichen Arbeiten verlängern häufiger die Arbeitszeit, als die 
Menge der Arbeiten. Dieſen drei Theſen wurde noch folgende von 
Direktor Schmid (Bromberg) geſtellte Theſe zugefügt: Die Schule 
hat das Recht, zu verlangen, daß nebenſächliche, private Beſchäfti⸗ 
gungen, wie Tanzſtunden, Anfertigung weiblicher Handarbeiten, Muſik⸗ 
üben ꝛc. ganz eingeſtellt werden, ſobald ſie die Ausführung der häus⸗ 
lichen Schularbeiten beeinträchtigen. — Ueber die Weiter bil⸗ 
dung der Lehrerinnen referirte Direklor Schmid aus 
Bromberg. Nach längerer Debatte wurden von der Verſammlung 
folgende Theſen angenommen: 1) Die in der Prüfungsordnung für 
Lehrerinnen Den Anforderungen find nach der allgemeinen Hands 
babung derſelben erſtens in der Pädagogik überhaupt nicht ausreichend, 
zweitens in den Wiſſenſchaften nicht hoch genug, um die Examinandin 
für den Unterricht in den höheren Kläſſen einer vollorganiſirten 
Mädcheuſchule zu aualifiziren. 2) Für die weitere pädagogiſche 
Ausbildung wird von allen Lehrerinnen, welche die Prüfung 
abgelegt haben, eine mindeſtens einjährige Thätigkelt an einer 
vollſtändig organiſirten böheren oder mittleren Mädchenſchule 
reſp. Volksſchule gefordert. In dieſer Zeit bat fie ſich in 
der Pädagogik theoretiih und praktiſch unter der Anleitung des 
Vorſtehers oder der Vorſteherin weiter auszubilden. Das Zeugniß 
des Vorſtandes der Schule über einen befriedigenden Ausfall ihrer 
Beſtrebungen berechtigt zur definitiven Anſtellung im öffentlichen 
Dienſte oder zu Uebernah ne einer Erzieherinnenſtelle. 3) Diejenigen 
Lehrerinnen, welche die Qualifikation für den, Unterricht in den obe⸗ 
ren Klaſſen erlangen wollen, haben ſich in einem oder in mehreren 
ſelbſt gewählten Fächern wiſſenſchaftlich weiter auszubilden. Dieſe 
Weiterbildung iſt auf der durch Mädchenſchulen und Lehrerinnenſemi⸗ 
naren gebotenen Grundlage möglich, und beſteht lediglich in der größe: 
ren Vertiefung des in der ee vom 24. Auguſt 1874 
geforderten E Für die Erlangung der Qualifikation für den 
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Unterricht in fremden Sprachen iſt ein Verkehr mit der lebenden 
fremden Sprache erforderlich. 4 Die Weiterbildung der Lehrerinnen 
in der genannten Weiſe findet ihren Abſchluß in einer zweiten Prü⸗ 
fung, die durch einen mindeſtens dreijährigen Zwiſchenraum von der 
erſten getrennt ſein muß. 5) Für die Unterſtützung der Studien der 
genannten Lehrerinnen erbittet die Verſammlung die Beihilfe ſowohl 
der hohen Staatsregierung, wenn dieſelbe die Einrichtung einer zwei⸗ 
ten Prüfung beſchloſſen haben wird, wie die des Vereins für das 
böhexe Mädchenſchulweſen. 6) Das Gehalt einer Lehrerin, die dieſe 
Prüfung beſtauden hat, wird in angemeſſener Weile zu erböhen fein. 
— Es wurde ferner die Bildung von Lokal⸗Vereinen erörtert, 
auf die Notbwendigkeit derſelben hingewieſen und ſeitens der Ver⸗ 
ſammlung die Exwartung ausgeſprochen, den Vereine zunächſt 
und zwar möglichſt bald in den Städten Poſen und Bromberg ac: 
gründet werden. — An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames 


werke babe nach eingehender 


der Kupferſchmiedegeſelle Meinert gewählt. — 


Mahl in Mylius Hotel. — Auf der diesjährigen Verſammlung des 
auptvereins für das deutſche Mädchenſchulweſen, welcher anz Deutſch b 
and umfaßt, und gegenwärtig 615 Lehrer und 725 Lehrerinnen zu 
Mitgliedern zählt, wird der Se Provinzialverein durch den Mit 
telſchullehrer Kupke als Delegirten vertreten fein. Dieſe Verſam 
lung findet im Oktober d. J. zu Köln ſtatt. 


r. In der Stadtverordneten Sitzung am 30. d M wa 
iſtrat war durch den Oberbür 


9 ll d V 
unter Mitwirkung von Kreis⸗ und Provinzial⸗Kommiſſionen erfol 
Gemäß einem Reſkripte des Oberpräſidenten vom 1. d. M. beſte 

nun dieſe Kommiſſion in der Stadt Poſen aus dem 
Oherbürgermeiſter als Vorſitzenden und 6 Mitgliedern, welche in ge. II 
meinſchaftlicher Kitten wählen ſind. Es werden in Vorſchlag ge“ 

bracht die Stadträthe Annuß und Rump ſeitens des Magiſtrats, bi 
Kaufmann Cleemann, Maurermeiſter Heffelbein, or er“ Eir 
meiſter Kñaminski und Kaufmann Si elteſohn feitens De | St 
Stadtverordneten » Berfammlung. Die Verſammlung beſtätigt d 5 


Vorſchläge. . h " 

Zur Annahme eines Hilfsboten ift ſeitens des dog 0 
ſtrats unter Hinweis darauf, daß die Anzahl der von den Magiſtrals“ 5 
boten zu befördernden Schriftſtücke ſich & r erheblich (auf durchſchnitt“ Ro 
lich 39 täglich) vermehrt bat und die Exekutoren wegen ihrer ſlarken 
Beſchäftigung zur Beförderung der Schriftſtücke nicht verwendet werd 
können, die Bewilligung der erforderlichen Mittel E worden. 
Kaufmann Sal. Briske beantragt im Namen der Finanzkommiß 
Ablehnung des Magiſtratsantrages, und bringt einige praktiſche Aen! 
derungen des bisherigen Verfahrens der Beförderung von Magiſtrats“ We 
Se in Vorſchlag. Nachdem Bürgermeiſter Herſe ei im 
Bewilligung der beantragten Mittel geſprochen, Kaufmann d der 

ieſigen = EN 


Löwinſohn dagegen darauf hingewieſen, daß bei der 
jeder Briefträger durchſchnittlich e ré 158, bei dem Kreisgerich 0 
der Bote 80 Briefe zu befördern hat, wird der Magiftrats-Antrad I 


abgelehnt. E 
Be beantragte Entlaftung der Elementarfan [it 
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o chnung pro 1873 wird ſeitens der Verſammlung bis zur . 
igung 
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einiger von der Finanzkommiſſion gezogenen Monita aus BGH 
r Anſchaffung und Ausrüftung von 3 Dickſchen 
Extinkteu rs iſt ſeitens des Magiſtrats die Bewilligung der st 
forderlichen Mittel beantragt worden, und berichtet Kaufmann dd 
Herz über dieſe Ke? Es follen dieſe Extinkteure in den an d 
meiſten bedrohten ſtädtiſchen Gebäuden aufgeſtellt werden, und zwa! 
auf dem Rathhausthurm, der ſtäptiſchen Irtenanſtalt und in der de? 
kenanſtalt. Die Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Direktion hat auf Antrag dë P Ä 
Magiſtrats ſich auch bereit erklärt, zur Anſchaffung der Extinkteun« t 
eine Beihilfe von 40 Proz. zu bewilligen, jo daß fie 226 M. 40 Pf. D Sr 
währen würde, und auf die Stadt Poſen nur noch 339 M. 60 el 
entfallen würden. Nach einer Mittheilung des Kupferſchmiedemeiſte 41 
Liſchke jedoch, Direktors des hieſigen Rektungsvereins, foll die DE and 
wendung von Extinkteuren ohne Manometer, wie dies bei den Bit ’ 
ſchen Extinkteuren der Fall ift, eine große Gefahr involviren, inden 
die Spannung in den elben (3. B. durch mehrſtündiges Stehen in 
Sonnenhitze) auf 18 Atmoſphären ſteigen kann, fo daß leicht eine 
ploſion erfolgen kann. Stadtbaurath Stenzel hat dagegen einge) 
daß ein ſolcher Fall bei einem Dickſchen Extinkteur par nicht e 
könne, außer wenn dies geradezu abſichtlich herbeigeführt 
Kaufmann Wilh. Kantorowicz empfiehlt die An 
Dick'ſchen Extinkteure; die Direktion oder ſtädtiſ. 8 und 
Prüfu elben, a 


ke. ı ng ſich für die! 
verläſſigſten und wirkſamſten, ausgeſprochen, und ſei demge 
ein ſolcher für die ſtädtiſche De fait angeſchafft worden. 
längerer Diskuſſion beſchließt die Bexſammlung, auf Antrag des 
halters Gerlach, die Angelegenheit an den N zur nodes 
ligen Erwägung und vergleichenden Prüfung des Dickſchen und 
mi und Budenberg'ſchen Extinkteurs zurückgehen zu laſſen. die 
Für die Sasanfıalts- echnung pro 1869/70 wird * 
beantragte Decharge ertheilt. — In Angelegenheit der E RE 
terung der ſtädtiſchen Waſſerwerke bat die zu df 
Behufe eingeſetzte gemiſchte Kommiſſton bereits zwei Sitzungen abge, 
balten und iſt nunmehr noch ein Anſchlag zu entwerfen; es wird ve, 
gemäß die Angelegenheit vertagt. — Zum Mitgliede des gewer 
tes wird aus der EN 


lichen Schiedsger ich bl der Ar eitnehme 
it der Vermielhu 
der Ber kaufs halle am Wronker Thore auf die 
von 3 Jahren, vom 1. Oktober ab, für den Miethsdetrag von 900 M. 
erklärt ſich die Verſammlung einveritanden. — Zum art 
für den XVI. Armenbezirk wird an Stelle des Kaufm 
Julius Kirſchner, deſſen Wahlperiode mit dem 1. Juli d. J. abge 
laufen iſt, der bisherige Stellvertreter Kaufmann Sobek und Kir 
Stellvertreter der Selfenfabrifant Reiche gewählt. — Die Wahl tee 
Mitglieder der Einſchätzungs⸗Kommiſſion für Af 
klaſſifizirte Einkommenſteuer pro 1877 wird mit Rue 
ak auf die Verlegung des Etatsjahres vertagt und beſchloſſen, 
i an den Magiſtrat zurückgehen zu laſſen. ine 
Ueber den Vergleich mit der Eige uhüme rin Alexand rin 
Scheding berichtet Maurermeiſter Heſſelbein. Danach iſt aus 
Anlaß des Baues der neuen Walliſcheibrücke und des dadurch no E 
wendig werdenden Abbruchs der Scheding'ſchen Verkaufsbude Zeg 
Magiſtrat gegen die Eigenthümerin Alexandrine Scheding auf Grun 
eines Erb acht⸗Verkra es vom 23. Oktober 1818 klagbar ide 
nach welchem der Beſitzer der auf dem Grundſtücke Walliſchei „ 
[neben der Walliſcheibrücke] ſtehenden Bude verpflichtet iſt, Kakao? 
zubrechen und auf einem vom Erbpächter [dem Magiſtrate] ausm“ 
mittelnden und zu akquirirenden Stelle aufzuſetzen, wenn der Wall 
ſcheibrücke eine andere Richtung nach dem Grundſtücke gegeben werde 
ſoll. Nachdem nun der Magiſtrat in zwei Inſtanzen gegen die Ver, 
n t, beantragt derſelbe zur Beſchleunigung der Angele A 
heit die nehmigung. der Verſammlung zu einem Vergleiche ? pe, 
dieſem Vergleiche verzichtet Frau Scheding auf die Nichtigsbeſchwerde 
willigt in den Abbruch der Bude, und verpflichtet ſich, von Ki: 
Srunditüde Walliſchei 26a der Stadtgemeinde Poſen das nöthige Aken, 
für den Bürckenvorplatz e? zu überlaſſen. Als Entſchädigung übe 
weiſt der Magiſtrat nach Fertigſtellung der Brücke nach ſeiner 
in unmittelbarem Anſchluſſe an das abe ein gleiches IE, 
rain, und zwar der Art, daß das Grundſtück Walliſchei 26% nach e 
und Zuſchreibung der verkauſchten Parzellen daſſelbe Areal und die 
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ſelbe Straßenfront behält. Für die Zeit des Baus überweiſt der ur alle 
giſtrat auf dem Kämmereihof (Ende der Büttelſtraße) einen Platz! Me 
Fortführung des Gewerbes und ftellt zwei Jahrmarktsbuden zur 23 Ähre 
fügung. Nach Abbruch der Baulichkeiten giebt die Stadtgeme ec ba 
Poſen der Frau Scheding ein mit 5 pCt zu verzinſendes baares Dar. it b 
Leben von 3000 Mark, SEN welches die Schuldnerin mit ihren Sit; und 
Grunpſtücken (auf der Walliſchei und auf Zawady) Hypothek beten; d 
die Rückzahlung erfolgt in Jahresraten von 300 M. — Die Berfam a 


. — Die Verſa mn 
lung beſchließt auf Antrag des Juſtizraths Tſchuſchke dieſe ke 
gelegenheit der Rechtskommiſſion zu überweiſen; in einer S ung ir 
nächſten Mittwoch wird alsdann nach dem Gutachten dieſer Komm 
ſion von der Verſammlung beſchloſſen werden. 1h voll 

Durch das e EE dom 29. Februar 1876 iſt belanntlich Zar 
1. April 1877 ab das Etatsjahr für den Reichshaushaltsetat au 0 


. 


; Ye , 2 le 
Zeit vom 1. April bis zum 31. März des nächſtfolgenden Jahres vera 
und demnächſt durch das preuß. Geſetz vom 29. Juni 1876 das ak r 
für den Staatshaushalt in gleicher Weiſe begrenzt worden. 91 de 155 
gedachten Geſetzes beſtimmt im Anſchluß hieran: Den kommu 


Ee 


allen — igen nicht ſtaatlichen Verwaltungen bleibt es überlaſſen, 
für ihren Haushalt das veränderte Etatsſahr anzunehmen und 
gegenwärtig für die Aufſtellung ihres Etatsjahres beſtehenden 
Amin abzuändern. Der Magiſtrat beantragt demnach, die Ver⸗ 
Umlung möge ſich damit einverſtanden erklären, 1) daß das Etats⸗ 
Er Fr den Haushalt der Stadtgemeinde Poſen vom 
April k. J. ab, mit dem 1. April beginnen und mit dem 31. März 
folgenden Jahres ſchließe; 2) daß die in der Städteordnung vom 
Mai 1853 für die Feſtſtellung des Etats und die Rechnungslegun 
geftellten Friſten auf 3 Monate hinausgeſchoben werden; 3) da 
Ir Etat für das Jabr 1876 auf die Zeit vom 1. Januar 1877 bis 
März 1877 verlängert werde, daß insbeſondere die Ausgabe wäh⸗ 
m d dieſer Zeit nach Maßgabe des Etats pro 1876 geleiſtet werde; 
ale das Einnahme⸗ und Ausgabeſoll um ein Viertel der etatirten 
ji 8 mme erhöht 11 ten ſoll, daß deshalb ie wachte Ausgaben einer 
fſonderen Bewilllgung bedürfen; 5) Ki die nächſte Rechnungslegun 
ie Zeit vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877 umfaſſe. — Seiten 
der erſammlung werden dieſe Anträge angenommen. ? > 
, Die übrigen Gegenſtände der Tages⸗Ordnung werden mit Rück⸗ 
A auf die vorgeſchrittene Zeit vertagt, und ſollen in der Sitzung 
CH An nächiten Mittwoch erledigt werden. Auf die Tagesordnung dieſer 
4 äng werden außerdem zwei Anträge geſtellt werden, die nicht 
= D Mehr auf die diesmalige ide gelangen konnten. Der eine 
. Antrag it vom Kaufmann Michael Herz Nan und geht dahin, 
Stadtgemeinde Poſen möge für die Abgebrannten in Rack⸗ 
Lë undin Schwetzkau je 500 Mk., zuſammen 1000 ME. bewilligen. 
N anderer Antrag iſt von zahlreichen Gewerbetreibenden 50 die 
adt geſtellt und unterzeichnet, und bezieht ſich darauf, daß die 
erſtellung des eiſernen Oberbaues für die neue 
alliſch eibr ücke zur Hebung der biefigen Induſtrie nicht der 
rahütte in Oberſchleſien, ſondern der iefigen Maſchinenfabrik 
banowski, Romockt, welche nur 400 Mk. mehr fordert, als die 
ahütte, übertragen werden möge. 
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AF Der Bericht der thorner Handelskammer. 
II 


10 Die thorner Handelskammer hatte ſich, um einen direkten Perſo⸗ 
enverkehr zwiſchen Thorn und Dresden, Leipzig, SE anzubahnen, 
m Dezember 1874 wiederholt nach vergeblichen kiſch Poser mit 
Direktionen der Oberſchleſiſchen und der Märkiſch⸗Poſener⸗ 
zahn an das Reichseiſenbahnamt mit der Bitte gewandt, die Ein⸗ 
ng direkter Perſonenzüge von Leipzig nach Thorn zu veranlaſſen. 
Handelskammer wies namentlich darauf hin, daß zwar ein direkter 
bug von Thorn nach Dresden⸗Leipzig⸗Halle eingerichtet jet, We 
wc eine direkte Verbindung von jenen Städten nach orn 
b t beſtände, vielmehr der betreffende Zug von jenen Städten in 
nden achmittag liegen bleiben müſſe. as Reichseiſenbahnamt 
öffnete der Kammer durch ein Schreiben vom 26. Februar 1875, daß 
wiederholten Verhandlungen mit den dëtt ten Bahnverwaltun⸗ 
nicht zu dem gewünſchten Ergebniß geführt hätten, indem ſich in 
treff der Anſchlüſſe zur Zeit noch unüberwindliche Schwierigkeiten 
i lge Nachdem e die Kammer, im weiteren Verlauf 
ache, auch die Handelskammern von Dresden, Leipzig und Halle 
r intereſſirt hatte, wurde durch den Winterfahrplan vom 15. Okt. 
` Wë dem erg Genüge geleiftet und der direkte Berkehr hergeſtellt. 
Am 1. April d. J. trat in Folge mehrfacher Anträge, ein direkter 
Frſonenverkehr zwiſchen den Stationen der Oberſchleſiſchen Bahn 
e ne$nowrazlam-Gnefen et Frankfurt a. O. 
Kttbeilrſeits ein, während bis dahin nur direkte Billets bis Poſen 
lt wurden und dort für die Weiterfahrt andere Billets gelöſt 
/ n mußten, was bei dem kurzen Aufenthalte des Zuges von 10 Min, 
an möglich war. — Ein direkter Perſonenverkehr Thorn⸗Berlin 
und Boſen war nicht zu erreichen und trat erſt mit dem 1. Dezember 
id zwar nur mit einem Vormittagszuge ein. — Ein Antrag der 
Fandelskammer bei den ruſſiſchen Behörden um Einrichtung 
Fade Poſtverbindung zwiſchen Lipno und Leibitſch in 
der Linie über Steklin, wurde von der kaif Poſtdirektion in War⸗ 
* ebrt, weil eine Verbindung zwiſchen Lipno und Leibitich 
* ehe ie allerdings um 16 Werft länger ſei als die gewünſchte, 
Set? ere aber zu große Koſten verurſachen und keine Einnahmen 
LAT würde, da die Handelsbeziehungen zwiſchen Lipno und Thorn 
r. del imprese vermittelt würden. 
kacht: mſatz in ruſſiſchen Banknoten beläuft ſich auf etwa 
| Millionen Rubel im rf und ebenſoviel im Verkauf, dieſelben 
9 den nach Berlin und Warſchau bezogen. Der Umfang dieſes Ge⸗ 
WM fts würde ſich erheblich vergrößern, wenn die Aufhebung des Aus⸗ 
beirderbotes für Rindvieh aus Rußland erfolgte, da ein großer Theil 
oten im Viehhandel mit Polen verwendet wird. Der 
fig, 7 war ziemlich bedeutenden Schwankungen unterworfen, bewegte 
M be erſten Halbjahr zwiſchen M. 283,50 bis 281,60, fiel dann auf 
un 8,70, ſtieg im Auguſt kurze Zeit wieder auf 280,90, fiel dann 
Ib Schluß des Jahres bis auf 267,00, Im Effektengefhät herrschte 
ſichbrend des ganzen Jahres große Stille, die Kapitalanlage beſchränkt 
Jp nur auf den Ankauf von Pfandbriefen und ähnlichen ganz 


— ren Anlagepapieren. 
Staats- und Polkswirthſchaſt. 


der SGerlin 30. Auguft. [Konkurs Gebrüder Jſav.] An 
derbentigen Börſe erregte das Falliment der Bankfirma Gebrü⸗ 
CEA on außerordenkliches Aufſehen, um ſo mehr, als eine Zah⸗ 
* 


mer 
ZS, wie fie im Laufe der Kriſis und beſonders des letzten 


bat 
Wenig der Gebr. Iſay ſchon aus dem Grunde nicht zu vergleichen, 
I du ſich dieſes Falliment ausſchließlich auf Börſendiffepenzen e 


Jet iſt — wenigſtens in di 
E: b d 
188 mmer erheblich — belrägt nach den Informationen be. 9.8.65 


rr rr 


— er 


4 
Er 
Ü 


Wang de aber durchaus K 8 i i 
enn greichen Engagementskredit eingeräumt und man hielt dieſelben, 
st auch nicht 105 unbedingt erſten Ranges, ſo doch für eine durch⸗ 


Iw 


K d'So, Firma in einer Weiſe ausgenutzt, die das Maaß alles Her⸗ 


lan, daß fie allein 2% Millionen Gulden Oeſterreichiſcher Renten i 
8 uno verkauft habe, daß fie an der parifer Börſe 5 e In 


ri 
schu Kredſtaktien und Franzoſen, welche fie an der hieſigen Börſe 


ale We berliner Börſe find die meiften, um nicht zu ſagen faft 
en beth 


D ft in der Wahl 
ie Engagements ziemlich ſpröde zu ſein pflegen, 
H 


erade 
on Gefelfi WS 
igt, 


il daß derſelbe mit einer Summe von 120,000 M. engagirt 
Weiden die Hälfte von den angeſtellten Mallern, die 
Were it zu tragen iſt, ſo daß der überhaupt mögliche 
in 20,000 Tir. beträgt. El 0 
Ain) der Maſſe der falliten Firma liegen, trotzdem uns allerdings 
den eineilt wird daß das 100 bebe rat zwiſchen Paſſiven und Akti⸗ 
I Jaan; außerordentlich großes fein ſoll. Die Finma war ſeit 
Die ve re 1873 am biefigen Platze etablirt und ſtammt aus Trier. 
ei den "e Verwandten derſelben habenzaugenſcheinlich nicht vermocht, 
Ver loſſalen ſpekulativen Engagements irgendwie in den Gang 
hältniſſe einzugreifen. 


vermiſchtes. 

* Ueber einen Le) Par Unglücksfall geht der „Trib.“ fol⸗ 

gm Mittheilung zu: „Als der um halb 4 Uhr von Berlin abgehende 

chnellzug der Berlin⸗Polsdam Magdeburger Eiſenbahn am Sonn⸗ 
abend Abend in der Station Jerxheim eintraf, vermißte man den 
Schaffner Meſfing. Nach längerem Suchen fand man denſelben auf 
dem Verdeck eines Waggons mit EN Schädel tobt vor. 
Der Unglückliche batte, wie zweifellos anzunehmen iſt, ſich während 
der Fahrt erhoben, vermuthlich um feinen Platz zu wechſeln, dabei 
aber wohl in der Dunkelheit überſehen daß der Zug ſich in dem 
Viadukt, den er vor der Station Jerxheim zu paſſiren bat, befand, 
ein Verſehen, welches ſeinen Tod zur Fate hatte. Die Familie des 
Verunglückten, der als ein durchaus tüchtiger und geachteter Beamter 
ne dei dem erſchütternden Unglücksfall bereit! in Kenntniß ge⸗ 
etzt worden. 

* Erfroren im Auguſt! Trotzdem wir im Monat Auguſt le⸗ 
ben, iſt in den Alpen vorübergehend bereits der Winter eingezogen 
und zwei Menſchenleben find dem raſchen Temperaturwechſel in den 
Alpen zum Opfer gefallen. Ueber dieſes traurige Ereigniß wie über 
die abnormen Witterungsverhältniſſe in Gaſtein ſchreibt man: „Es 
iſt in der Alpenwelt eine nicht ſeltene Erſcheinung, daß man des Mor⸗ 

ens die Tags vorher im üppigſten Grün prangenden Berge mit einer 
Sach Schneedecke bekleidet findet, aber an einen Witterungswechſel, 
wie er am 25 Auguſt hier eingetreten, wiſſen ſich ſelbſt die vielgenann⸗ 
ten „älteſten Leute“ nicht zu erinnern. Nach einem vierundzwanzig⸗ 
ſtündigen heftigen Regen begann es am genannten Tage um 9 Uhr 
Vormittags zu ſchneien. Anfangs blieb der Schnee auf den Berg⸗ 
kuppen liegen, allmälig aber drang ex tiefer zu Thal und bald waren 
die Straßen mit einer ſchuhhohen Schneeſchichte bedeckt, welche an 
Feſtigkeit und Höhe immer zunahm. Die noch in vollem Laub pran⸗ 
enden Bäume ächzten unter der Schneelaſt und brachen unter der 
chweren Bürde zuſammen. Auf dem Wege von hier zu dem Kaffee- 
baufe „Bellevue“ lag eine Gru pe ſchöner, alter Bäume wie Stroh⸗ 
balme geknickt quer über die Straße, und fo war es auch an vielen 
anderen Orten. Dabei ſank die Temperatur immer tiefer, und die 
Queckſilberſäule ſtand am Abend 2 Grad über Null. Leider hat dieſe 
abnorme Witterung brich einige Menſchenleben gekoſtet. Eben trifft 
nämlich hier die Nachricht ein, Sei der Bauerngutsbeſitzer Toferer 
und fein Bruder, Beide aus Hofgaſtein, im Angerthale erfroren find. 
Erfroren im Auguſt! 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


REDE ET TEL 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Salzburg. 29. Auguſt. Die Sektionen des deutſchen Juriſten⸗ 
tages haben heute ihre Arbeiten geſchloſſen. Die Sektion für das 
Strafrecht ſprach ſich für die Heranziehung des Staates zur Leiſtung 
von Entſchädigungen gegenüber unverſchuldet in Unterſuchungshaft 
geweſenen Perſonen aus. 

Nom, 29. Auguſt. Die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Vicenza⸗ 
Schio⸗Tiene fand heute ſtatt. Der Kronprinz Humbert wohnte der⸗ 
ſelben bei. 

London, 30. Auguſt. Die telegraphiſche Verbindung mit Rio de 
Janeiro iſt wieder hergeſtellt. 

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Die Regierung har an ihre Ver⸗ 
treter im Auslande folgende Mittheilung gerichtet: Gewiſſe Journale 
haben das Gerücht verbreitet, daß die kaiſerliche Armee eine Schlappe 
vor Alexinatz erlitten hätte. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig erfunden 
Die kaiſerlichen Truppen haben bis daher eine ununterbrochene Reihe 
von Erfolgen gehabt. Die Armee von Niſch, welche von Gurgoſſowatz 
aus vor Alexinatz ankam, hat von den um dieſe Stadt errichteten 
Verſchanzungen eine nach der andern genommen und ſogar ein Geſchütz 
von den Serben erbeutet. Die von den Serben auf jenen Punkten 
zuſammengezogenen bedeutenden Streitkräfte ſind geſchlagen und in die 
ſogenannten großen Befeſtigungen von Alexinatz zurückgeworfen worden, 
wohin ſie ſich flüchteten. Die kaiſerliche Armee befindet ſich heute vor 
dieſen Befeſtigungen und trifft Vorbereitungen, um ſich derſelben zu 
bemächtigen. Von einer anderen Seite aus hat die Divifion Ali Saib 
Paſchas, welcher Alexinatz von der Morawa aus angreift, nach und 
nach alle befeſtigten Stellungen der Serben genommen und erleichtert 
auf dieſe Weiſe die Herſtellung ihrer Vereinigung mit der Armee von 
Niſch. 


Wien, 31. Auguſt. Sicherem Vernehmen hat Fürſt Nikita ſchon 
vor 4 Tagen die Mediation des hieſigen und des ruſſiſchen Kabinets 
nachgeſucht, behufs Einleitung von Friedensunterhandlungen. Graf 
Andraſſy iſt heute in Liſtersdorf eingetroffen. 

London, 31. Auguſt. Das Reuterſche Bureau meldet aus Bel⸗ 
grad unterm 30. d., man glaube dort, daß die Pforte die Vorſchläge 
zum Waffenſtillſtand nicht akzeptiren werde; die Stimmung der Be⸗ 
völkerung ſei andauernd kriegeriſch. Die Montenegriner ſind mit der 
Bildung einer neuen Legion beſchäftigt. 


Auktion. 


8 8557 den 1. September, Vormittags 12 Uhr werde ich auf 
dem Kanonenplatz drei Arbeitspferde von 6 bis 10 Jahr und zwei Arbeits 
wagen ſowie drei Pferdegeſchirre gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


D er, 
Königl. Aukt.-Kommiſſar. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe 

Frankfurt a M., 30. Anguſt. Spekulationspapiere matt, öſter⸗ 
reichiſche Renten und Prioritäten feſt. 

[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 77. Pariſer Wechſel 81,12, 
Wiener Wechſel 168, 50. Bömiſche Weſtbahn 153%. Eliſabethbahn 
124%. Galizier 169. Franzoſen “) 237%. Lombarden*) 624. Nord⸗ 
weſtbahn 110%. Silberrente 59%. Papierrente 56%. er 
kredit 85%. Ruſſen 1872 —. Amerikaner 1885 100%. 1860er Looſe 
101%. 1864er Vente 265, 00. Kreditaktien“) 117%. Oeſterr. National⸗ 
bank 714, 00. Darmſt. Bank 106%. Berliner Bankverein 8153. Frank 
furter Wechslerbank 82%. Oeſterk. Bank 91%. Meininger Bank 76%. 
ns: Scha eme alt c Do: bo bene ds bd. Oft Bil H. dom 

ng. 5 e. do. do. neue . dv. Obl. II. S 
Genie. Zeche 9754. Neichsbank 156%. 7 Oft O S 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 117%, Franzoſen 237%, 
Lombarden 624. 28 — 
Abends. KEE Kreditaktien 117%, Franzoſen 
237%, 1860er Monte 10296, Silberrente 59 Ve. Ziemlich feſt. 
2 gaben, 30. Auguſt. Anfangs ſchwach, ſchließlich beſſer, Valuten 
eifer. 


pas Papierrente 66, 65. Silberrente 70, 00. 1854er 
Looſe 107, 50. Nationalbank 853,00. Nordbahn 1815 Kreditaktien 
139, 80. Franzoſen 281, 00 Galizier 201, 00, stafeh,-Operberg 92, 50. 
Eh —, —, Nordweſtb. 131, 75. Nordweſth. Lit. B. 5 

ondon 121, 20. Hamburg 58, 70. EC 47, 80. Frankfurt 58, 70. 
Amſterdam 99, 50. Böhm. Weſtbahn —, —. Kereditlooſe 160, 50. 


192 M., 134 


„ 
CG e 


1860er Zoofe 111, 50. Lomb. Eiſenb. 74, 50. 
Untonbanf 57, 75. Anglo⸗Auſtr. 72, 55. N 
5, 86. 3 101, 90. Eliſabethbahn 1 
70, 20. D. Rchsbut. 59, 25. 

Türkiſche Looſe 15, 75. 

London. 30. Auguſt, Nachm. 4 Uhr. ba a rg eo 8 
medio September gehandelt. Konſols 96 % L pro Rente 73%. 
Lombarden 6%. 3proz. Lombarden⸗Prioritäten alte Oe. 


1864er Looſe 
oleons 9, 
„ 20. Ungar. Bräml. 


barden- Prioritäten neue — 5 proz. Nuſſen de 1871 3%. roz. 
Ruſſen de 1872 93½ Silber 51%. Türk. Anleihe de 1865 Sch: 
proz. Türken de 1868 13%. 6proz. Bereinigt. St. pr. 1885 105%. 


do. GE fund. Gi %. 5 Sade . e BE 28 
apierrente —.. proz. ungar. on roz. unga 
Ech dends II Bok 84. Sproz. Peruaner 16. Spanier Ir e 
latzdiskont % PEt. 
us der Bank d Sé beute 22,000 Pfd. Sterling. 
aris, 29. Auguſt, Abends Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente 
71, 90, 5proz. Anleihe de 1872 105, 87% matt, Türken de 1865 13, 00, 
Egypter 241, 00 matt, Ottomanbank 395, 00, Italiener 73, 75. 
aris, 30. Auguſt. Anfangs matt, Schluß unentſchieden. 
ISchlußku SE Zproz. Rente 72, 10. Anleihe de 1872 105, 90. 
Italieniſche 5proz. Rente 73, 85. do. Tabaksaktien —, —. do. Tas 
bafsobligationen —, —. Franzoſen 591, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
163, 75. do. Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 12,95. do de 1869 
* A mehl 280, Span erter. 14, do. inter. 12%, S 
edit mebilier 190, Spanier erter. o. inter. u 
fanal-Aftien 717, Banque ottomane 392, Societe Ge? 538, 
Credit foncier 750, Egypter 240. — Wechſel auf London 25, 23. 
New⸗Nork, 29. Auguft. (Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, niedrigſte Ta Wechſel auf London in Gold 4 B. 
So a CA A dee ee Eri Baß rk er, 
irte x on R rie⸗Bahn g 
Pacific ën, Aer Ze Gentrarbaı 19 60 e > Cimbri 
er Dampfer der Hamburg amerikaniſche „Ci 7 
iſt heute Morgen 11 Uhr hier e 5 A 
Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 30. Auguſt. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. 
Nachts Regen. Wind: S.⸗W. 

Weizen loko fand am heutigen Markte regere Kaufluſt, beſonders 
für neuen Weizen, und wurde dieſer zu ganz vollen Preiſen gehan⸗ 
delt; alte Waare zeigte ſich heute weniger vernachläſſigt als Be 
und find davon zu unveränderten Ss Tonnen, Et 


aber 530 Tonnen gekauft worden. Bezahlt i db. 19 W. 1 131 
d. 


Pfd. 193 M, bunt 123, 128 „ 1245 3 

195 M., hellbunt und glaſig 127 Pfd., 129 Pfd. 198, 199 M., 130 Pfd. 
199 M. 9 132 dr 200, 203 M., fein bochbun glaſig 134, 136 
59 Pfd. 207 M., weiß 128 Pfd. 204 M., 1 207 


fd. 205 M., 137 
15 alter bellfarbig mit Auswuchs und Geruch 124 or 185 M., bet- 
ſerer 12802 Pfd. 191, 193 M. hellbunt 129,30 Pfd. M. per Tonne 


bezahlt. Termine feſter, Sept Okt 194 M. bh, Okt.⸗Nov. 191 M. 
bez., April⸗Mai 195 bez. und Br. Regulirungspreis 194 M. 

Roggen loko unverändert, für 122/3 0 155% M., 124 Pfd. 
157 M. 125 Pfd. 160 M., 1 fd. 162 M. iſt nach Qualität 
Tonne bezahlt. Amin 100 Tonnen. Termine Septbr. = Okt. 148 M. 
bez., Okt.⸗Nov. 148 M. Gd., April⸗Mai unterpolniſcher bis 125 . 

33 M 


zu vergüten 152 M. Br., 151 M. Gd. — Regulirungspreis = 


136 M. proße 1 150 M., 1145 1 io M., 113 

bis 117 Pfd. 154 M. per Tonne bez. — Erbſen loko Mittel⸗ 147, 153 
M. per Tonne bez. Termine April⸗Mai Futter ⸗ e M. Br. — 
eptbr.⸗Oktbr. 


G 
302 M. bez. Regulirungspreis 302 — loko na 
985 3 g tem gspr Raps loko nach Qualität 


„296, Termine Okt.⸗Nov. 307 M. 
Br. Regulirungspreis302 M W 


Köln, 30. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
feſter, bieſiger loko 22, 50, ee loko 20, 75, pr. Nov. 19, 55, * 
rz 20, 50. Roggen, biefiger loko 17, 00, pr. Novbr 14, 40, pr. 
März 15, 30. Hafer loko 17,00, pr. Novbr. 15, 80, pr. März 15, 2 
loko 35, 60 pr. Oktober 35, 60, pr. Mai 35, k 
Bremen, 30. 1 Nachmitt. Petroleum 
Standard white loko 19, 10, pr. Septbr. 19, 10, pr. 
pr. November⸗Dezember 19, 75. Schwch. 
Hamburg, 30. Auguſt. Getreidemarkt. 
auf Termine feſter. 


9. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 38, 
pr. Oftober⸗NRopember 38, pr. April⸗ 


d., pr. September⸗Dezember 19, 25 Gd. — Wet⸗ 


London, 30. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
ehr legtem 2 Weizen 59,000, Gerſte oe ee 
! rs. 


Weizen unverändert, angekommene Ladungen ſtramm. Andere 
ee ei 75 ee 75 3. 5 e 

verpool, 30. Auguſt, Nachmittags. Baum wolle. 
bericht). Umfag 8000 B., davon für Spekulation und Ervort 10 B. 
Unverändert. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte No⸗ 
vember⸗Dezeember⸗Verſchiffung 6, alte Ernte Oktober⸗November⸗Vieſe⸗ 
rung 5, September⸗Oktober⸗ und Auguſt⸗September⸗Lieferung 


5% d 

N ö middl. amerikaniſche 6, fair Dhollerah 
4%, mibdl. fair Dhollerah Ze, good middl. Dbhollerab 4%, midd 
SC Ek Br —, new ins 


good fair Broach ne 
ira 4%, good fair Oomra 4, fate Madras 4%, fair Pernam 
6, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. 5 
Her, 29 Auguſt. 12r Water Armitage 7%, (är Water 


mfterdam, 30. Augnuſt. Getreidemarkt 
Dietz? geſchäftslos, auf Termine unverändert, "ebe, 
) ill, ef Termine niedriger, pr. Oktober 180, pr. 
März 189 Raps pr. Herbit 398, pr. April 414. Rüböl loko 38%, 
pr. — 8 f 0 
utwerpen, 30. Auguft, Nachm. Getrei ſchäfts⸗ 
los. Petroleummarkt (Schlußbericht). Nafſtnirtez, Lade 
— E E eh: Sé — — t 5 bez. u. Br., pr. September 
. u. Br., pr. 5 1 € 
45 gé 100 g S er 48 bez. u. pr. September⸗Dezember 
aris, 30. Auguſt. Produktenbericht (Schlußbericht). Wei⸗ 
zen feſt, pr. Auguff 26,00, Br ee Se d D 
tember- Dezember 20, 75, pr. Novbr.⸗Februar 2,25. Mehl matt, pr. 
Auguft 58, 00, pr. September⸗Oktober 58, 50, pr. Feen e e 
59, 99. pr. Novhr.⸗Februar 60, 00. Rü b'ö l fteigend, pr. Auguſt 
. rl. See & e SR D 
tember- Dezember 47, 50. verktus rubig, pr. Enge, 00, ve. Se 
S 30. Auguſt. Robeifen. Mixed numbres warrants 


Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 10,600 Tons gegen 
01,100 Tons in derſelben Woche {des vorigen Jahres. r 

Newyork, 29. Auguſt. aarenbericht. Baumwolle in 
Newyork 11. do. in New⸗ Orleans 11%. Petroleum in Newyork 
26, do. in Philadelphia 26. Mehl 5D.MC. Rother Früh- 
jahrsweizen 1 D 21 C. Mais (old, mixed) 58 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗ 17%. Schmalz de 
Wilcox) 110. Speck (bat clear) 9%0. Getreidefracht 8. 


af Dufaten > 


— E wa 


ai 2 
Siber 1 
ktober 19, A 


E —— 


TE 


1 


9 


Staats ⸗Anleihe 


s Bor ſe. 


Berlin, 30. Au am Barometer: 28. Sieg 
meter: +1OR. Wi a v E H 
Weizen loko = 1000 1 180 - 218 nach Qual. geh, gelb 
= zu EE ? 8,5 A 
April⸗Mai 
dÉ Qual. 


SES 


5 Faß 59 M. — Rüböl ver 100 zb, loko A Faß 66,5 bz., mit 
P per 5 — Monat —, . 66,6 — Së d ept.⸗Okt. 
do., Okt.⸗Nov. a 3 Nopbr.⸗Dez. 67,1— „Dezbr.⸗Jan. 

April⸗Mai 68 — Petroleum Smd white) per 100 
Sie. loko mit Ss 65 12 er dieſen Monat uguſt⸗Sept. —, 
Sept.⸗Oktbr. he 7 kt.⸗Nov. 38,9 — 38,5 — 38,8 bz., Novbr.⸗ 
Dezbr. 38.738, 38,½7 bz. Spiritus per 1000 air, 8.100.961. 
= 10,000 pCt. 119 e hi 53 bz., Ca Speicher , loko mit Faß 
per dieſen Monat 5 52,5 bz., Auguſt⸗Sept. do., Sept.⸗Oktbr. 


do., Oktbr.⸗Nov. gt SH ch Ze Ron dE 5l,d- 51,1 bz., De Gre 
Jan. —, April⸗Mai 53, 1-5 52,6—5 we Mehl. Weizenmehl $ 
28,50—27, Nr. O u. 1 26,50 25,50 N Roggenmehl Nr. 0 GC 


Berlin, 30. „Aug. Die Wiener 19 hatte auch heute weni 
eſte Haltung gemeldet, und hier war die Eröffnung eher matt. Do 
chnell trat wiederum eine kleine Ain ein, welche auf Deckun — 

r die außerordentlich umfangreichen Baiſſe⸗Engagements der 
Man ſchätzte die Differenzen dieler 
Firma, welche offiziell ihre Zahlungen eingeſtellt hat, auf mehr als 
eine halbe Million Mark. Engagements hatten ſich neben Kredtt⸗ 
Aktien und Franzoſen namentlich auf Italiener und öſterreichiſche 
Banken erſtreckt, in denen dieſelben außergewöhnlich große Summen 
ſchuldig waren. Wir haben bereits wiederholt auf die Gefährlichkeit 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. P 8.885 10 b3 


Pr. B-C H. 00,00 G 
Berlin, den 30 Auguſt 1876. do. unk. KE 11005 102,90 bz G 
Vreußiſche Fonds und Geld] do. 
surie 


do. 00/5 1101,00 ba G 
Sonſol. Anleihe 43/104 90 bz G 


rüder Hay zu Ae oi wurde. 


Pr. C.-B. Pfob. kd. 4j 100 40 bz 


g 49720 65 do. (1572 u. 2 4 98 90 
E Ce ` 5120 3 DG 5 73) 5 et 6 8 
u. o. (1874 101,7 
2 Lac „Obl. ` 102,50 G Pr. Op-. ES 44 99,00 55 G 
Be Stadt⸗Obl. 4102,00 bz B do. do. 5 ‚30 8 
„ do 3 93,00 © Sa, Bod. äre 5 1100.00 
e Stadt⸗Anl. 44 101,75 G do. 95,00 B 
nenne H E 0 = sii Rat. Hyp. 5 10155 00 8 G 
wee 5515 5 D . 8. 
E 5106 30 d Tu Seat. 
gett? Central 4 95,90 bz Amerik. rckz. 18816 105,60 bz 
Sat, u. Neumärk. 3 85,40 bz 2% 1 55 18850 9200 bi a 
do. neue 34 85,25 B 6. Bde (fund.) 5 102.80 bz B 
do. 1 95,60 bz Norweg. Anl. 
E do, neue 4 Reg 7 102,80 G 
N. Brandbg. Cred. 4 95,80 bz Ne 95 hen 
w. Jerſe 7 97.75 bz G 
ae 80 8 Eet, Zar gen 5650.05 K 
— 95 4 102.60 B do. ilb.⸗Rente LE, 59,10 bz G 
34 8490 8 do. 250 fl. 18544 97,75 B 
o 4 35,90 b 8 do. Cr 100 fl 1858 — 30,25 G 
do. kb 4 103.09 bz G x Lott.⸗A. v. 1860 5 102 Gr bz 
eſenſche, neue 4 | 95,20 bz e 
ii EE 
Le CNR do. Saa 1.6 57,23 bz 
25 bz 
E 75 dr 8 * Sg d 8 1. 5 = SI e 
do. 30 b3 
E Gee die 1 éi 5 Seit e Rente 5 74,10 
II. Serie R 15 do. do. Actien6 
ES Set 95,00 b Aumänfer 8 | 97,90 63 
Si 4101.80 DP Finniſche Zeck |4 | 39,00 © 
E Renlenbriefe: | uff ente Nod 5 | 88,50 © 
` Eu u. Zeg , | 97,50 8 de. Engl A. 1835 | 93,60. ba 
Sommeride ` E 97,30 bz do. do. A v. 18625 94,40 bz 
Hoſenſche 436.70 b Ruff ⸗Engl. Anl. 3 
Preußlſche 4 96.75 dn näi Zë 
Rhein- u. Weſtfäl (27.75 G Sr: ee 948 Si 
KE 4 au 3 SZ o. 18738 94,40 55 
Säi hg do. Ce sc 8530 b 
= ` do. Pr.⸗A. v. 18645 169,25 bz 
der 1030 d o. do. v. 18665 108,25 bz 
de. 500 Gr do. 5. A. Stiegl. 7 
Dollars (NC do. 9, do. do. 5 | 95,00 bz 
In perials 1666 & Zi GE 68 
5 K ein 3,60 
e . Polka „Prob, III. C. o 76,75 bz 
Do. einlösb. Leipz. d do elaudat 1 68%70 b 
ee eee ënn e d 10% 1225 0 8 
DN do. do. v. 1869 
= SE ieee Dim G do. Looſe vollgez 3 28,10 b 
 Seë, Noten 268.60 bz WI Wechfel⸗Gourſev 
Deutiche Fond Amſterd. 101 fl. 8 1 
. ni S 1% 3 5 in (DC 8% 
a 250,75 
oe? 74 119,00 ba gei e, 3 | 
Zeg 351 E W — 139,39 53 B ` Vie Bipl 1008 87. 
Sdt, Prän.-Anl. 4 121 15 b ST bo. 10082 S 
` Beton, 2092 34,10 6:6 Wien Ap. Wöhr. 8 T T 16,00 bz 
Sem. Anl. v. 18744 101,70 Si Wien Bft. Wa dr. 2M. 168,10 bz o 
San N Be. 10 00 b . ew 100 9 9 B. 20590 % 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 3818,25 bz Pad 100 Rub. 3 M. 26550 ad 
th. Pr.-Pfdbr. 5 109,10 bz ` tub 3 M. 282,00 3 
0 l. Abt, 15 107.20 E Baripau 10 R. 8 T. 266,80 bz 
A 3 1174,30 "dingt der Reichs. Bank für 
Sg yr Ko 34.171,70 bz Wechſel 4, f. Lombard 5 pCt.; Bank⸗ 
Siet, Eiſenbſch Da 89,60 63 G disconto in 5 —.— 3, Bremen 5, 
u Looſe — 19.80 b Brüſſel 375, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ 
5. WÉI ir. 4 103,00 $ burg —, eipzig—, London 2, Paris —, 
ab, KG 134.90 bz Deteroburg 6, Wen AN bi. 
a ge ée ‚102,25 bz un ‚And Se e 
an 510100 l a See ee 0 0 
un 101,00 me e Ki 163 ‚60 
Eye Get? 44 95,75 65 G Bk. f. Sprit⸗ u. Pr. H. 4 58,50 $ S 
Mein Hyp.⸗Pfd. | Berliner Bankverein 4 | 84,10 G 
der. H A5 1101,50 bz G do. Comm ⸗B. See 1 59,50 B 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 101,50 bz G do. Handels Gel. 4 | 71,75 bz 
Komm «8.1.1205 105 do. Kaſſen⸗ Verein 4 |182,00 G 
"re, H Va 1108 10250 G Breslauer⸗Disc.⸗Bk. 4 | 68.00 B 


23,75, Nr. 0 u. 1 23,50 22,25 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad, per 
dieſen Monat 3,4023 15 by. Auguſt⸗Sept 22,70 — 22,65 hu. Ser 
Oktbr. 2 Sei. 


2,15 Sp Nod 2102145 SÉ Nov. 
bis A6 an, 0 ene u. H. 3.) 
at balance GE e — 


‚abge u 
ee 158 ek: 53 5 
Food „Dezdr 151,505 dz, ebe gan. —, 
ärz —, März⸗April —, e ee — ir d ® 
1 — Etr., per Sept. ⸗Okt. 180 — 
E Ctr., per Sept.-Oftbr. 121.0 131 2 Otte 
ov.⸗De Br. 131,50 G., April⸗Mai 137 G. u. B. — 
— Rüböl geſchäftslos gek. — Ctr., 
uguſt 66,50 Lë Auguft-Sept. 66 B., Sept.⸗Okt. 
65 B., fk een, 65.50 B., Novbr. SE r. 66 B., April⸗Mai 66 B. 
— Spiritus d Toto 50,20 B., 49,80 G., oct. 25,000 Liter, per 
Auguſt 50.—50,30 ba. G. u. B., Auguſt⸗ Septbr. 49,6080 bz. u. G., 
Sept. ⸗Oktbr. 49,50 — 70 bz. u. B., Oktbr.⸗Nov. Ia, Dezbr.⸗Jan. —, 
48,10 bz., Aprilj⸗Mai 49,70 bh. G. u. B. — Zink fe 
Börſen⸗Kommiſs — (B. H.⸗Bl.) 
Zë (Amtlicher Bericht.) 1 veränder⸗ 


Die 
Stettin, 30 30. Auguſt. 
Barometer 28. 1. 


SCH geſtern Abend Regen Temperatur . 15° 
Wind: S Weizen etwas feſter, ver 1000 Klo loko gelber 170 — 
194 M., neuer M., weißer 190199 M., per Sept.⸗Oktbr. 194,5 
196 bez., per Okt.⸗Nob. 197 197,5 M. bz, ber Nov. se, 199 M. CH 
Der Frühjahr 205 —204,5—205 bz. — Roggen, Anfang feiter, Schluß 
per 1000 Kilo loko inländiſcher 160—173 M., neuer — M., 
Ruſſiſcher 140—148 M., per Sept.⸗Okt. 143— 143,5142,5 M. bez., 
per Okt.⸗Nov. 147—146 M bez., Nov.⸗Dez. 150 148.5 bb. 149 Br. 
„per Frühjahr 154.5 —153,5—151 M. bez. Gerſte matt, pr. 
Kelt loco Futter: 133—149 M., Walgerfie 150162 M. bez. 
— Hafer matt, per 1000 Kilo loko neuer 148—160 M., alter 150— 


dieſer Be Baiſſe⸗ O peration hingewieſen, denen unter den jetzigen denen unter den jetzigen Ver⸗ 

WER die Heimathländer der fremden Renten ſelbſt durch äußerſt 

ereite Aufnahme des flottanten Materials entgegen arbeiten. er 

Verkehr blieb abgeſehen von den mit der Abwickelung dieſer Verpflich- 

tungen zuſammenhängenden Operationen nur unbedeutend. Die mei⸗ 

ſten Aktien wieſen nur geringe Veränderun Le auf und die Haltung 
t 


matt 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


per Sept.⸗Okt. 145 . Br. 144 3 Be 


5 obne 


Br. — inte 

kt. 314—315 M. 

— Rüböl 

Br., per — Aug.-Sep 

KS 66 Br., N 

. bz., per Avril Mai 68 
10,000 Liter 


u. 
Ml. 


Negultrungs preis M., per 


8 r Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 180192 M., 
68 M. 50162 M., Hafer 153—156 M., GER 1 
114 Ga RER 60-66 M., Heu 2,50—3 M., Strob 51— 


Meteorslogiſche Beoba 


Gerſte 150 


eh 85 t. Nov. 
bez. — 
eu {ofo ohne 
tbr.⸗Okt. 50,5 — 
5 50 M. bez., Nov.⸗Dez. 3 e 
rühjahr 52--51,8—51,9 bz. Angemeldet: — Liter Spiritus. — 


Weizen — 


S iritus 50,5 Mk. 


Sept. Ott. 1 


oe 146 Br.. 


3 = , 


Mai 
zer, bezahlt, 8590 Kilo loko ohne 


Br., per Sept. ⸗ 
b M. Br 


Si 


M. bez. 7 Okt.⸗Nov. Lo Dis 


M., Roggen 143,5 
gk ben D 20 M. 


*. 


Datum. Stunde. Reer der Se. Therm. | Wind. I Wolkenform. 


30. 
30 
31. [Morgs. 

) Regenmenge: 


10] 27“ 845 


OH 9 2 8 48 
e Ex 


chtungen zu Poſen. d 
+16°6] WZ Itrübe, St, Bd ed 
+ 1241 Wi _ Itrübe, St., Ni.) 

93] ui wi 


2 
1,1 Pariſer Kubikzoll auf den 


ganz heiter, 8 
Quadratfuß. ` 


Waſſerſtaud der Wartbe 
Poſen, am 25 Auguſt Mittags m Meter. 
* 3 k E * * 


G r Kr Kündigungen: 


zelt durch Realiſationen gedrückt. 


zum Theil auch unter Deenen leidend. Fremde 
Internationale Spielpapiere 


Leben. 


Banken und Induſtriepapiere tere still 


echſel obne 


ſchwankten und büßten die am? 


Lütt an Erholung in der zweiten Stunde wieder ein, ebenſo Laura⸗ 
ütte und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, welche gegen geſtern niedri⸗ 


er notirten. Der Schl 


uß befeſtigte ſich we Per Septem 


war nicht „ganz feſt, da mehrfach Verkaufslu ec reußiſche ranzoſen 474,50 - 5,50—5, Lombarden 126,25 Kreditaktien 2340 
und deutſche Anlagewerthe waren bei ſtillem Geſchäfte behauptet; dul Wi mi: Sonde 112, EE Laura⸗ 
öſterreichiſche und ungariſche Obligationen beliebt. Ungariſche und hütte 64 berſtädter gewann 1% Oraniendurger 
ruſſiſche Fonds behauptet. en naktien im Ganzen ſtill, verein⸗ Gemische R ee e 1%. Schluß feſter. 
Centralbk. fi Bauten | 17,00 bz B Phönix BR. Lu, B. 40,25 b Crefeld⸗K. Kelapen fr. Ohberſchleſiſche DIS 
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